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Training in der Fremde
Eisenachs Bundesliga-Handballer brauchen am Donnerstag eine Sensation bei der MT Melsungen

Dirk Pille

Eisenach. Egal gegen welchen Geg-
ner, der ThSV Eisenach hat in der
Handball-Bundesliga immer eine
Chance auf Punkte. Das ist die gute
Nachricht – auch 2024. Doch der
Aufsteiger muss endlich wieder ir-
gendetwas Zählbares holen und die
„schwarzeSerie stoppen“,damitman
im Geschäft um den Klassenerhalt
den Anschluss nicht verliert. Nach
den schmerzhaften Niederlagen in
Wetzlar, gegenGummersbach und in
Göppingen sowiedemMutmacher in
Kiel braucht es schlicht eine Sensa-
tion. Nichts anderes wäre ein Erfolg
bei der daheimnochungeschlagenen
MT Melsungen, die als Fünfter noch

um die Champions-League-Plätze
mitkämpft. In der Rothenburg-Halle
in Kassel, die am Donnerstag (19
Uhr) wohl ausverkauft sein wird,
konnte bisher nur der SCMagdeburg
mit 29:29 einen Punkt entführen.
„Wir sind in der Lage, Melsungen

zu schlagen“, verbreitet Regisseur
Manuel Zehnder Optimismus. Den
bezieht er auch aus demHinspiel, als
Eisenach 24:27 unterlag. „Wir dürfen
allerdings nicht wie damals die An-
fangsphase verschlafen, als wir mit
1:7 in Rückstand gerieten. Und uns
dürfen nicht so viele technische Feh-
ler wie zu Beginn der zweiten Hälfte
in Kiel unterlaufen. Kommen wir
dann ins Verteidigen, wird es fürMel-
sungen ganz, ganz schwer“, so der

Schweizer, der mit 187 Treffern die
Torschützenliste der Liga anführt.
Die Nordhessen mit dem letti-

schen 2,15-Meter-RiesenDainis Kris-
topans liefern aktuell eine der stärks-
ten Spielzeiten ihrer Geschichte ab.
Die Launen einer Diva, als die Mel-
sungen lange galt, haben ihnen Trai-
ner Roberto Garcia Parrondo und
Manager Michael Allendorf ausge-
trieben. ImDHB-Pokal steht man so-
gar im Final Four.
In der Vorbereitung trainiert der

ThSV derzeit auch das Busfahren.
Weil die Werner-Aßmann-Halle
durch den Sommergewinn, Thürin-
gens größtes Frühlingsvolksfest be-
legt ist, mussten die Handball-Profis
nach Breitungen, Mühlhausen, Bad

Langensalza und Bad Hersfeld aus-
weichen.
Für den Auftritt in Kassel hat Trai-

nerMishaKaufmann natürlich einen
Plan. „DieHausherrenwerdenuns si-
cherlich die Flügel anbieten.Wirwer-
den uns akribisch vorbereiten“, ver-
langt der Coach mehr Tore seiner
Außenund fügthinzu: „Einenormale
Leistung wird nicht reichen. Wir
müssenüberunsereGrenzengehen.“
Weiter fehlen werden Mait Patrail

(Gesichtsverletzung) und Willy We-
yhrauch, der vor einem Monat doch
eine schwerere Knöchelverletzung
erlitten hatte.

Melsungen – Eisenach, Donnerstag,
19 Uhr, Livestream: www.dyn.sport

Gerald Müller

Oberhof. Aus vielen Regionen
Deutschlands kommen am Freitag
bis Sonntag Sportmediziner zum
26. Sporttraumatologischen Sym-
posium inOberhof zusammen. Ver-
anstalter ist der Thüringer Sportärz-
tebund, dessen Vorsitzender seit
2019 Olaf Schlonski ist. Wir spra-
chenmit dem51-Jährigen, derChef-
arzt für Orthopädie und Unfallchi-
rurgie amSRH-KlinikumFriedrich-
roda-Walterhausen ist.

Gast des Symposiumswar imvergan-
genen JahrKristinaVogel, diemit den
Schilderungen nach ihrem schlim-
men Rad-Unfall und daraus resultie-
render Querschnittslähmung enorm
berührt hatte. Kommt erneut ein Pro-
minenter nach Oberhof?
DerAuftritt vonKristinaVogel, ihre
Stärke, aber auch ihrHumor,waren
sehr beeindruckend. In diesem Jahr
istDirkBauermanndabei.Der eins-
tige Basketball-Bundestrainer
spricht unter anderem über intelli-
gente Trainingssteuerung.

Welche Themen stehen denn im Vor-

Bewegung – wie hier beim Cheerleading – ist keine Selbstverständlichkeit bei Kinder und Jugendlichen. SASCHA FROMM

„Verletzungen bei Kindern nehmen zu“
Die Thüringer Sportmediziner um Olaf Schlonski beklagen Bewegungsmangel und mahnen zu Vorsicht bei Infekten

Immer wieder hört man von schwe-
renErkrankungenwegen verschlepp-
ter Infekte.
Das ist durchdieCovid-Infektionen
nochmehr ein wichtiges Thema ge-
worden.Allgemeinkannmanraten,
dass nach fieberhaften Infekten
oder einer richtigen Virus-Grippe
eine sportliche Pause eingehalten
werden sollte: Zwei bis drei Tage
bzw. rund eine Woche. Der Beginn
sollte dabei mit moderater Intensi-
tät erfolgen, ohne große Belastung.

Wie viele Sportmediziner gibt es
eigentlich in Thüringen?
Rund 200, deutlich mehr als die
Hälfte davon sind in unserem Ver-
bund organisiert. Voraussetzung für
dieBezeichnungSportmediziner ist
eine Facharztanerkennung und
eine Zusatz-Weiterbildung. Die
Sportmedizin muss sich jedenfalls
ständig weiter entwickeln – erst
recht durch die zunehmende Popu-
larität von Fun-Sportarten.

Üben Sie für die eigene Betätigung
auch eine aus?
WennKarate undMountainbike als
solche zählen, dann ja.

Jena. Der Streckenplan der Lotto
ThüringenLadiesTour ist komplett.
Am 25. Juni rollt die erste Etappe
der bedeutendsten deutschen Rad-
rundfahrt der Frauen mit Start und
Ziel in Jena. Tags zuvor wird es in
der Universitätsstadt auch die öf-
fentliche Teampräsentation geben.
Auf dem Marktplatz werden alle
Fahrerinnen vorgestellt.
Wo genau der erste Abschnitt ver-

laufenwird, steht jedochnochnicht
im Detail fest. Im Augenblick läuft
noch die Abstimmung mit den Be-
hörden. Voraussichtlich soll der
Kurs unter anderem durch das Saa-
letal führen. „Die Etappe wird defi-
nitiv keine Flachetappe sein, da es
einige Herausforderungen und Hö-
henmeter gebenwird“, sagt Renndi-
rektor Marian Koppe.
Jena ist erstmals seit 2011 wieder

Etappenort der traditionsreichen
Thüringen-Rundfahrt. Damals wur-
de die Tourmit einem3,4Kilometer
langen Prolog rund umdas Planeta-
rium gestartet. red

24. Juni: Teampräsentation in Jena
25. Juni, 1. Etappe: in Jena
26. Juni, 2. Etappe: in Gera
27. Juni, 3. Etappe: in Erfurt
28. Juni, 4. Etappe: in Mühlhausen
29. Juni, 5. Etappe: in Altenburg
(Einzelzeitfahren)
30. Juni, 6. Etappe: in Schmalkalden

Radrundfahrt der
Frauen startet am
25. Juni in Jena

dergrund der Tagung?
Eswirdwieder einMixmit orthopä-
dischen und internistischen Aspek-
ten sein. PräventionundDiagnostik
sind dabei ebenso wichtig gewor-
den, wie die Therapie von Verlet-
zungen oder Krankheiten, wobei
wir noch intensiver als früher versu-
chen, durch Sport zu heilen.

Wird einem Körperteil besondere
Aufmerksamkeit zuteil?
Zum einen der Schulter, weil dort
immer wieder Überlastungsschä-
denauftreten–gerade imKraftsport
oder Handball. Aber auch das Knie
beachtenwir gezielt –weil da vor al-
lem Verletzungen bei Kindern zu-
nehmen.

Woran liegt das?
Oftmals an der mangelnden Bewe-
gung. Ich kenne es noch ausmeiner
Zeit, dass wir nach der Schule auf

demHofgebolzthaben,umdieWet-
te gerannt, Rad gefahren oder auf
die Bäume geklettert sind. Das ist
heutzutage sehr selten geworden –
die Konditionierung des Körpers,
das Training der Muskeln fehlt.
Schon im jungen Alter macht sich
eine gewisse Bequemlichkeit breit,
Kinder werden mit dem Auto zur
Schule gebracht oder kommen mit
dem E-Bike. Das ist aus medizini-
scher Sicht keine erfreuliche Ent-
wicklung .

Also steht es nicht gut um die allge-
meineGesundheit derKinder und Ju-
gendlichen?
DieFettleibigkeit hat zugenommen,
die Pandemie das Ausmaß des Be-
wegungsmangels dabei noch ver-
schlimmert. 80Prozent allerKrank-
heiten in Deutschland werden da-
durch hervorgerufen. Mehr als 25
Prozent der Heranwachsenden
sind adipös unddamit später beson-
ders für Stoffwechsel-, Herz-Kreis-
lauf-,Gelenk-undGefäßerkrankun-
gen gefährdet. Ohne körperliche
Aktivität wächst diese Gruppe wei-
ter an.

Herz-Kreislauf-Erkrankungen bis
hinzumplötzlichenHerztodscheinen
vermehrt auch im Sport aufzutreten.
Was machen die Sportmediziner da-
gegen?
Diese Thematik ist auchbeim jetzi-
gen Symposium vertreten. Es gibt
einen Vortrag zum Belastungs-
EKG, das wir als Vorsorge bei am-
bitioniertenFreizeitsportlern, aber
auch für Risikogruppen empfeh-
len. Wobei die sportmedizinische
Untersuchung noch zu selten ge-
nutzt wird.

Olaf Schlonski aus Jena ist seit
Oktober 2021 Chefarzt der Or-
thopädie und Unfallchirurgie am
SRH-Klinikum Waltershausen-
Friedrichroda. CONNY MÖLLER

g

Post unterliegt
Saarbrücken

Mühlhausen. Packender Mittwoch-
abend beim Post SV Mühlhausen.
Nach großer Aufholjagd stand der
Tischtennis-Erstligist gegen Tabel-
lenführer 1. FC Saarbrücken TT
kurz vor dem Abschlussdoppel,
musste sich aber dennoch mit 1:3
geschlagen geben. Die Gäste traten
mit ihrer Bestbesetzung an und zu-
nächst schien alles in deren Rich-
tung zu verlaufen. Ovidiu Ionescu
blieb beim 0:3 gegen den deutschen
Nationalspieler Patrick Franziska
ebenso chancenlos wie Irvin Bert-
rand, der Abwehrspezialist Yuto
Muramatsu unterlagen war (0:3).
Nach der Pause war der Kampf-

geist der Postler geweckt. Steffen
Mengel rang Darko Jorgic mit 3:2
nieder und holte so den ersten Sieg
der Rückserie. Der eingewechselte
Daniel Habesohn hätte dann gegen
Muramatsu die Aufholjagd fortset-
zen können. 2:1 in den Sätzen führ-
te derÖsterreicher, hatte im fünften
SatzMatchball, den derGegnermit
einem Netzroller abwehrte. Dann
nutzte dieser seinenMatchball zum
Sieg für Saarbrücken. tr
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Ihr KLUB-Vorteil: Kostenfrei streamen! Ganz einfach mit
Ihrem TA Premium, demE-Paper oder PLUS Zugang.
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